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Missionswissenschaftlıche Studıen Festgabe rof Dr Johannes Dindinger OMI
ZU Lebensjahre dargeboten VON Freunden un Schülern Herausgegeben
von Prot Dr Johannes Rommerskırchen ()MI und Dr Nıkolaus Kowalsk y
OMI Verlag ılhelm Metz Aachen 1951 (Veröfentlichungen des Instituts tür
m1ıssionswissenschaftliche Forschungen Münster/ Westt 44() Seıten
Die großen Verdienste Dındingers dıe Missionswissenschaft wurden —
laßlich SC1HCS5 Geburtstages 111 der ZM  zu bereits gewurdigt (ZMR 1951, Heft 4,

226—228). Das eindrucksvollste Zeugn1s für die allgemeine Wertschätzung,
die der Jubilar den Areisen der Mıssıonswissenschaft genießt, stellt ber dıe
Festschritft dar, der 26 SC1IHNCT Freunde un: Schüler aus dem Welt- un Ordens-
klerus un aus den verschıiedensten Sprachgebieten ihre Beıtrage beigesteuert
haben Es entspricht uch dem unıversalen Wissen und Schaffen des Bibliothekars
und Biblıiographen da dıe Festschrift nıcht CIn CS umschriebenes Thema
behandelt sondern Studien AQaus allen Zweıigen der Miss1ionswissenschaft enhalt

Dr Olegarıo Dominguez OMI La de Ciristo las u
la teologia del Angelico, 19 —38 Dr Andr:  € Seumo1s OMI La Missıon
„Implantation de l’Eglise” ans les documents ecclesiastıques, 39—53; Prot.
Jos /Zameza S] Cuerpo Mistico de Ciristo la Dogmatıca M1S10NeTrTra

Kspania desde el „Maxımum illud“ 1919 B4 —_ 7 E Prof. Dr Max Bier-
baum, Mission und Naturrecht 13909 Prof Dr Ignatıus JTing Pong
Lee CMF {Ius Missionarium Systemate Codicis lurıs (lanonıcı O3
Joseph Peters, Die Akkommodationsfrage Lichte der Enzykliıka Humanı
eneris 102114 Prof Dr Thomas Ohm OSB Die Bußdisziplin den
katholischen Miss1onen der Gegenwart 118—135 rof Dr Johannes Beck-
mann SMB Die Beıichtbucher (Confessionar1a). als Quelle der Missionspastoral,

156—146; s Mons Gelso Costantini, Rinascimento dell’arte Missionaria.
147—151:; Mons Saverio Paventi, ”’aziıone 19088  — delle dıo0ces1,

152—171:; Dr Joseph Champagne OMI, Le Laıicat Missionaıre. s 179
85: Johannes-Maria OCD, Godgeleerden Zendingsleraars D1J de Gere-
tormeerden Va Huldreich Zwingli (1484—1531) tot Johannes Hoornheek 6  E
1666), 186—208: rof. Piıo de Mondreganes OFMCap deales
Misioneros de los Reyes Catolicos, 209—2206; Niıkolaus Kowalsky MI
Der Stifter der Oblaten der Unbeileckten Jungfrau Marıa und das Werk der
Glaubensverbreitung, 227—9242:; Prof Albert Perbal OMI Essaı SUT la
Crise religieuse actuelle de l’Islam. 243—261; S Balasurıya OMI Some

esults of ast-West Contacts ı111 Ceylon; 282—299; Georg Schurhammer
SJ Annamitische Xaverıiusliteratur. 300—314; KRomano Primon OSM
L’Atteggiamento della Congregazıione dı Propaganda Fide nell!o SC151N4A d1
Pechino, S 315—3831; Dr. Georges Mensaert OFM, Nouveaux documents
Sur le SO1--disant Schisme de Pekin, 332—346; Giovannı Battısta Tragella
PIME ancato Concilio dı Hongkong del 1850 347—360; Prot. Stanislao
Lokuang, L’Ascetica confucıana, 361—370; Domingo Rancano OF  =
Fundaciön PT1INCID10S de 1a Prefectura Apostolica de Marruecos (  I—  ar

5/1—392; Johannes Rommerskirchen OMI Afriıkanische Bischofskonte-
renzen. 393—407; z P Dr Benno Biermann Die erste Dominiıkaner-
M1ssS10n auf dem suüudamerikanischen Festland, 408—425; Proft. Dr JohannSpecker SMB Kirchliche un! staatliche Sıedlungspolitik ıı Spanisch-Amerika

Y16 ET N a T SE ar  ]ahrhundert S 426—438
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Es konnen ZUT Besprechung Nnur einıge Beıtrage herausgégriflexi werden. Beacht- |
lich SIN schon dıie Studıen ZUT T heologıe der Missıon. Dominguez stellt den
Missijonsbefehl (Mt 2 9F 1n das Licht der Christologıe des Aquınaten. Die
Missionstätigkeit der Kiırche indet ihnre Seinsgrundlage 1 Primat Christi Die
Predıigt der Frohbotschaft ist ine Funktion des Könıigtums Chrıistı, dıe mıiıt
seinen Königsrechten seınem mystıschen e1b übertrug. Obgleich der hl Thomas
nırgends professo das Missionsthema behandelt. hinterließ doch ın seiner
Christologıe die Keime für iıne tietere un: systematische Theologie der Missıo0n.
Daiß in der be1 u1s wen1g bekannten spanıschen missionswissenschaftlichen
Literatur die Missıon seıt laängerer eıt gesechen WITr 1n ıhrer Beziehung ZUT

Lehre VO Corpus Christı Mysticum, zeigt P. /Zameza. IDiese Entwicklung nahm
ıhren Ausgang VON einem Hirtenschreiben des Erzbischolfs VO  ® Burgos Benlloch

Vivo 1920 das ıne Missionstheologie auf paulinisch-augustinischer Grund-
lage bıetet un: den Anstoß gab zu einer SAaNZCH Reihe von Schriften, dıe die
genannte Beziehung nach ihrer theoretischen Wı1e praktıischen Seite weıter unter-
suchten. Die deutliche Abkehr von einem allzu individualistischen Miıss1ıons-
begriff siecht Seumo1s iın den kırchliıchen Verlautbarungen seıit Benedikt
dıe mehr und mehr die Missionstätigkeit definieren als „implantare”, „constıtuere
Ecclesiam . Er begrüßt darın zugleıch ıne Absage dıe allzu europälsıerende
un darum sterile Missionsmethode der etzten 400 Jahre und 1nNe€e Rückkehr Zur

Missionsauffassung der apostolıschen und nachapostolischen Zeıit, Ww1e G1E Y
allem Eusebius und Augustinus bezeugen. Wie wenıg sıch dabei eine
bloß theoretische Kontroverse ber den Missionsbegriff handelt, beweisen die
Forderungen, die sıch nach dem Verft. ergeben, baldıge Selbständigkeit des
Missionsgebietes, größere Anpassung das Missionsobjekt, größtmögliıche Kör-derung des einheimischen Klerus. einheimische Liturgıe.
Auch dıie Missıonspastoral empfäangt Aaus der Festschrift wertvoIe Anregunge
Eine stärkere Berufung auf das Naturrecht würde nach Prof Bierbaum nıcht NUr
diıe Missionsbegründung VOL der Vernunft her erganzen, sondern auch für
Missionsarbeit selbst Anknüpfungspunkte autweısen das Denken und
Handlungsweise der Missionsvölker und die natürlichen Rechte des Mıssıon
objektes beachten lehren. Eın bısher kaum behandeltes Gebiet ist das der
diszıplın 1n der Missıon. Prof Ohm weist Te Berechtigung nach, ihre Mögl
keit und ihren Nutzen, zeıgt 1  Te Praxıs in einigen Missionsgebieten und ıhre
Grenzen. Auf eıne noch nıcht ausgewertete Quelle der Missionspastoral maänt
Prof. Beckmann aufmerksam: dıe Beichtbücher des und 17 Jahrhunderts.
bıeten zugleich wertvolle Anregungen für ıne Reform der heutigen, oft allz
schematischen, vVvon europaischen Verhältnissen ausgehenden Beichtpraxis 1n den
Missionen. Sind auch aus der afrıkaniıschen Mıssıon keine Beichtbücher bekannt,
so. diente doch die eingeh nde Erforschung und Darstellung der heidnischen
Sıtten un ebrauche twa durch dıe Kongomissionare (Francesco RomanCavazzi a.) dem gleichen Ziel
Ein großer Teıl der Beiträge gehort dem Gebiet der Missz'an3gasdzici;té
Glücklich erganzen sıch zweı Studien uber die Kreign1sse, dıe unter dem Na
„das Pekinger Schisma“ ın dıe Missionsgeschichte eingegangen sınd Mensa
macht dıe portugiesischen Quellen zuganglıch, indem e1n Verzeichnis von 26
meist unveröffentlichten Dokumenten aus dem \TQqU1VO historico-colonial 3
Lissabon in übersichtlicher Ordnung mıt kurzer Inhaltsangabe der wichtig.
Dokumente. vorlegt, während Prımon dıe Stellungnahme der Propaganda. zu
den einzelnep' das „Schisma” berührenden Fragen untersucht. In Verbindung
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früheren, hauptsächlıch auf französischen Quellen beruhenden Darstellungen
VOonRochemonteix un:! Pfister bahnen diese beiden Arbeiten den Weg für 1D

jektive Darstellung.381 traurıgen Episode der chinesischen Missionsgeschichte.
Rancano beschreibt Expeditionen franzoösıscher Kapuziner und spaniıscher

Franziskaner ersten Jahrzehnt der Propaganda. Es ıst ber doch CHS SC-
sehen, WwWeNnn der Verft die Schaffung eigentlicher Missionspräfekturen auf dıe
Erfahrung der Marokkomission zuruckfuhren ll Die Erfahrungen den
deren Missionsgebieten drangten ZUT gleichen Entwicklung, WIC dıe wiederholten
Krorterungen über die Frage ı den Sıtzungen der Propaganda beweisen.

chon diese kurzen, lückenhaften Hinweise dürtten ZCI19CH, Fürst Waldburg
bei der Überreichung der Festschrift miıt Recht dem Jubilar 39} konnte:
dıe abe auch außerlich C111 escheidenes Gewand Tage, A 3 Ka doch chwer
durch ıhren reichen Inhalt.

nster Martın Booz OFMCap

Freitag, Anton, SVD, Paulus baut dıe Weltkirche Eın Miss:i:onsbuch (St
brieler Studıen, Band 11) St Gabriel-Verlag, Mödling bei Wien 1951,; 919

chillıng 48, broschiert
bekannte Missionswissenschaftler Aaus der Steyler Genossenschaft des gott-

chen Wortes hat, W1€e Anfang SC1NCECS Vorwortes schreıbt, dıe erste An:-
sEINCM Buche ı m1ssıonsexegetıschen Seminar erfahren, das iıch

VICTZ18 ‚Jahren _ Münsterabgehalten habe, dem sıch mıt aktivem
eresse beteiligte, ı dem 'auch C112 tüchtiges Reterat ber die Mıiıssıionsmethode

Paulus lieferte, das 1912 ;ı der abgedruckt wurde. eın CcCN-
assendes Buch ist für weıtere Kreıise von Missionsfreunden geschrieben. Als jel

Vorwort selbst „Das Uriginelle dieser Paulusschrift sollen
Sswegs NCUC exegetische, dogmatısche und andere Forschungsergebnisse SCIN,

0ZUu ich mich nicht berufen weiß Es geht IN 1L darum, auf Grund der gesicherten
chungen C1N mıssiologisches ıld des Weltapostels Y zeichnen.“
CMn ersten Abschnitten wiırd der außere Rahmen des Lebens und der Wir

samkeit des Apostels behandelt. Dann folgt Missionsmethode., der Inhalt
Missionspredigt, die Organisation der Gemeinden, icht- un Schattenseiten

ıhrem relig1ös-sıttlıchen Leben, schließlich die Missionstheologie bis hın Zur
usstellung des Zieles der Miss1ıon, das 11 der Gründung der Kırche erblickt
und der theologischen Beweggründe desMissionars.
der Absicht, dıe den Verfasser ; leitet, darf mMa das Bu nicht VO:

Sta dpunkt exegetischer Forschung beurteiılen. Es fehlt auch vielfach die
In  (D Fragestellung und dıe neueste wissenschaftliche Literatur. Zwar werden

eraturverzeichnis CIN1ISC euere Schriften genannt (hier und sonst ıst der
am des Freiburger Exegeten konsequent falsch Wickenhauser geschrieben)

gentlıch auch iin der Darstellung zıtiert. Aber i wesentlichen erscheint
eratur Aaus dem ersten Viertel des Jahrhunderts.inzelheiten, weder ı zustımmendem, noch ı kriıtischem Sıinn, 8l iıch nıcht

€ın Nur 1 Vorübergehen se1 erwähnt: Man ann den ersten apostolischen
tyrer Jakobus Zebedaei nıcht das „geistige Haupt“ der Gemeinde von
salem enNNnNeEnNn (S 14); die Bedeutung bzw. diıe SCTINSC Wichtigkeit der Sos.busklauseln (S 24) kommt nıcht ausreichend ZU Ausdruck: ist eın Miß-

N1Ss n, dıe heutige protestantische Auffassung Von Kor 9; geheaß Paulus dem Missionarischen „nach SC1HNCM CISCHNCN Vorbild“ das Wor


